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Bekanntmachung.
Me Mhj«hrs-MttMersaMlml>e« Mt

finden im Kontrollbezirk Nagold wie folgt statt:
1. Kontrollplatz Simmersfeld , am 1« . April 8 Uhr

vormittags im Rathaussaal für die Gemeinden : Beuren,
Enztal , Ettmannsweiler , Fünfbronn , Simmersfeld.

2 . Kontrollplatz Altensteig -Stadt , am 1 « . April
1 Uhr nachmittags in der neuen Turnhalle beim
Stadtgarten für die Gemeinden : Altensteig -Stadt , Alten-
steig-Dorf , Berneck , Ebershardt , Egenhausen , Garrweiler,
Gaugenwald , Spielberg , Ueberberg , Walddors , Wart.

3 . Kontrollplatz Haiterbach , am 17 April S . 15 Uhr
vormittags bei der Kirche für die Gemeinden : Beihingen,
Bösingen , Haiterbach , Oberschwandors , Obertalheim
Schiettngen , Unterschwandorf , Untertalheim . '

4 . Kontrollplatz Nagold , am 17 . April 1 Uhr nach'
mittags in der Turnhalle für die Gemeinden : Isels-
hausen , Nagold.

5 Kontrollplatz Nagold , am 17 . April L .L0 Uhr
nachmittags in der Turnhalle für die Gemeinden:
Ebhausen , Emmingen , Mindersbach , Pfrondorf , Rohrdorf.

6 . Kontrollplatz Wildberg , am 2V . April 8 .15 Uhr
vormittags beim Bahnhof für die Gemeinden : Effringen,
Gültlingen , Rotfelden , Schönbronn , Sulz , Wenden,
Wildberg.

Zu den Kontrollversammlungen haben zu erscheinen:
1 . Sämtliche Reservisten und Landwehrleute I . Aufgebots,

sowie sämtliche Ersatz -Reservisten (einschließlich der als
zeitig seid- und garnisondienstunfähig und der zeitig oder
dauernd als nur garnifondienstfähig bezeichneten Mann¬
schaften) .

2 . Me zur Verfügung der Truppenteile und Grsatzbehücden
entlassenen Mannschaften.

3 . Diejenigen Mannschaften , die als zeitig Halb - oder
Ganzinoalide anerkannt find.

Diejenigen Mannschaften der Iahresklasse 1902 , die
in der Zeit vom 1. April bis 30 . September in das
stehende Heer eingetreten sind , werden im letzten Jahre
ihrer Dienstpflicht in der Landwehr I. Aufgebots bei der
Herbstkontrolloersommlung zur Landwehr II. Aufgebots
überführt und sind von der Teilnahme an der Früh-
jahrskontrolloersammlung ds . Is . entbunden ; dieselben
haben dagegen bei der Herbstkontrollversammlung ds . Is.
zu erscheinen.
litjttligr« lkvtr dir ri»e« Grßrll»ag»I>rfrhtr»r »rl>»»i ;»«

IS. April Feigef» leiste» Halle,, ßsd , ,» der Srilxchmea» »er
liesj. FröhjahrsksotroSversauml»«, heftrit.

Militärpässe nebst den darin befindlichen Kriegs¬
beorderungen bezw . Paßnotizen , sowie Führungszeugnisse
sind mit zur Stelle zu bringen.

Stöcke , Schirme , Zigarren rc. sind vor Beginn der
Kontrollversammlungen abzulegen.

Orden und Ehrenzeichen sind anzulegen.
Unentschuldigtes Fehlen , sowie verspätetes Erscheinen

wird mit Arrest bestraft.
Srftti »»g»grsllchr müssen spätestens 6 Tage vor der be¬

treffenden Kontrollversammlung beim Bezirksseldwebel ein-
gehen , andemfalls dieselben keine Berücksichtigung mehr finden.

Calw , den 16 . Mörz 1914.
K . Bezirkskommando.

Die Ortsbehörden werden beauftragt , Vorstehendes in
den Gemeinden wiederholt auf ortsübliche Weise trostensrei
bekannt zu geben.

Nagold , den 17 . März 1914.
K . Oberami . Kammer ell.

K . Hberarnt Hkagokb.

Die Ortsbehörden,
welche den Erlaß vom 20 . März 1914 — Gesellschafter
Nr . 68 — betr . Bedarf an Qnensel ' fchen Beleh-
rungskarten noch nicht erledigt haben , wollen hierüber
umgehend berichten.

Den 3 . April 1914 . Amtmain Mayer.

Tages -Neuigkeiten.
Aus Stadt Md Amt

Nagold , 4 . April 1914.

Sonnlagsgrdankrn.
Stille Zeit.

Die größten Ereignisse  sind nicht unsere
lautesten , sondern unsere stillsten  Stünden.

Fr . Nietzsche.

Habet den Mut und die Entschlossenheit,
euch die stille Zeit nicht rauben zu lassen ! Habet den Mut,
„nein " zu sagen , wo der Tageslärm an eure Türe klopft
und euch mit sich reißen will ! Es ist ein Gesetz des geistigen
Lebens , daß es der Stille bedarf , um zu wachsen . . .
Leget die Baumwurzeln blos vor dem Licht des „frechen
Tags " , und die stolze Eiche geht zu Grunde . So muß
ein Volk , dem die Stille etwas Fremdes , Unbehagliches
wird , sich sagen : wir gehen abwärts . Geyer.

*

Mir wird ollemale wohl , wenn ich einen Menschen
finde , der dem Lärm und dem Geräusch immer so
aus dem Wege geht  und gerne allein  ist . Der,
denke ich, hat wohl ein gutes Gewissen ; er läßt dse schnö¬
den Linsengerüchte stehen und geht vorüber , um bei sich
einzukehren , wo er bessere Kost hat und den Tisch immer
gedeckt findet . Wehe den Menschen , die nach Zerstreuung
Haschen müssen , um sich einigermaßen aufrecht zu erhalten.

Matthias Claudius.*

Nur an einer stillen  Stelle
legt Gott seinen Anker an . Rudolf Kögel.

— Schlustfeier . Gestern nachmittag fand in der
Turnhalle die Schlußfeler der hiesigen Real - und Latein¬
schule statt , zu welcher sich zahlreiche Freunde der Schule
und der Jugend eingesunden halten . Nach einem frisch ge¬
sungenen Turnerlied wurden verschiedene turnerische Hebun¬
gen oorgesührt , wobei die jungen Leute ihre körperliche
Gewand heit zeigen konnten . Hierauf wurden von einigen
Schülern Gedichte oorgetragen . Dann hielt der Borstand
der Real - und Lateinschule . Herr Oberpräzeptor Haller,
eine kurze Ansprache an die Schüler . Er faate u . a daß
die Bersetzungsprüfung vor einigen Wochen gut ausgefallen
sei und führte die Gründe an , warum man nicht alle , welche
diese Schule besuchen wollen , aufnehmen könne . Dann
richtete er ein Abschiedswort an seine Schüler , welche die
Real - und Lateinschule verlassen . Im Anschluß daran teilte
Herr Oberpräzeptor Haller an die besten Schüler der fünf
Klassen Preise für Fleiß und Wohloerhalten aus . die von
der Stadt gestiftet worden waren . Dann dankte er auch
den Gästen für das Interesse , das sie der Schule entgegen¬
brachten . Ein vaterländisches Lied schloß die schöne Feier.

* Vom Tage . Heute vormittag ^ 9 Uhr wurde ein
Doppeldecker  im Flug in der Richtung Wildberg—
Pfrondorf — Ebhausen rc. in einer Höhe von etwa 500 —600
Meter beobachtet ; der Anblick war prächtig.

A «S den Nachbarbezirke ««
Herrenberg , 2 . April . Heute früh erlegte ein Stutt¬

garter Iagdpächter im hiesigen Stadtwald einen prächtigen
Auerhahn.

Neuenbürg , 2 . April . (Nicht verbrannt,
sondern erdrückt .) Es hat sich herausgestellt , daß
der verunglückte Chauffeur Schäfer  nicht verbrannt ist,
sondern seinen Tod aus weniger schmerzliche Weise gefun¬
den hat . Die Untersuchung ergab , daß ihm das Automobil
die Wirbelsäule abgebrochen hatte und außerdem waren
ihm die Gedärme aus dem Leid getreten . Er ist also er¬
drückt worden , ehe er verbrannte . Die Signalschüfle er¬
klären sich dadurch , daß der Revolver sich nachher bei dem
Brande von selbst entladen hat.

Landessachrichtell.
Bo « Landtag.

r Stuttgart , 3 . April . Die Zweite Kammer setzte
heute die Beratung des Gesetzentwurfs betreffend die Zur¬
ruhesetzung zweier Beamten der Kunstgewerbeschule mit
einer längeren Rede des Adg . Körner (BK .) fort , der
die Absicht des Entwurfs entschieden bekämpfte . Nach
kurzer weiterer Debatte wurde dem Entwurf mit 45 gegen
44 Stimmen der Rechten zugestimmt . Eine Eingabe zum
Ankauf von Radium für die medizinische Fakultät der
Universität Tübingen wurde der Regierung in dem Sinn
zur Berücksichtigung übergeben , daß 50 000 ^ zum An¬
kauf von Radium zur Verfügung gestellt werden sollen.
Sodann befaßte sich das Haus mit dem Gesetzentwurf be¬
treffend die Besteuerungsrechte der Gemeinden . Die früher
beschlossene Erhöhung der Einkommenbesteuerung war von
der Ersten Kammer gestrich n worden und damit der Haupt¬
teil des Gesetzes gefallen . Der Ausschuß war infolgedessen
zu einem Kompromiß gekommen , wonach die Gemeindeein-
kommensteusr in Prozenten der Einheitssätze der staatlichen
Einkommensteuer festzusetzen ist. Dieser Prozents -tz darf nicht
mehr betragen als das Zehnfache des über 2 °/g hinaus-
gehenden Gemeindeumlagesatzes und er darf über 50 °/o
der Einheitssätze hinaus nur noch um das fünffache des

über 7 °/g binausgehenden Umlagesatzes , jedoch höchstens
bis aus 750/0 der Einheitssätze steigen . Den Bericht er¬
stattete der Abg . S1 röbel (BK .) , der ebenso , wie die
nachfolgenden Redner es mit mehr oder weniger Nachdruck
taten , die Haltung der Ersten Kammer bedauerte . Es
wurde von verschiedenen Seiten betont , daß man jetzt für
die Gemeinden eben noch das retten müsse, was zu retten
sei. Besonders scharf wandte sich der Abg . Keil (S .)
gegen die Erste Kammer , die alles gestrichen habe , was
ihr unbequem gewesen sei, lediglich um die großen Geld¬
säcke zu schonen. Es zeige sich da wieder einmal der
schädliche Einfluß eines privilegierten Oberhauses . Er be¬
antrage , den Beschluß betreffend das steuerfreie Existenz-
minimum bei 950 -4 Einkommen ausrechtznerhalten . Bei
der geringen Tragweite werde seine Partei dem Gesetz keine
Träne nachweinen , wenn es scheitere, aber man sollte dann
die Situation ausnutzen und einen Beschluß fassen , der das
andere Haus wegen seiner volksfeindlichen Taktik an¬
klagt und die Regierung zu . einer Beschleunigung der
Steuerreform ausfordert . Minister v.-Fleischhauer  be¬
tonte , die Regierung werde hier auf der Seite dieses Hauses
stehen und die Möglichkeit sei nicht ausgeschlossen , daß eine
wiederholte Verhandlung angesichts des nur mit geringer
Mehrheit gefaßten Beschlusses des andern Hauses zu einem
anderen Ziele führen werde . Der Abg . Körner (BK .)
erklärte die Zustimmung seiner Fraktion zu dem Antrag
des Finanzausschusses , desgleichen der Abg . Rembold-
Gmünd (Z .) . Nach weiteren Bemerkungen der Abg . L i e-
sching (B .) und Keil (Soz .) wurde der Antrag Keil in
namentlicher Abstimmung mit 56 gegen 20 StiwmStr ab¬
gelehnt und der Kompromißantrag gegen die Stimmen der
Sozialdemokratie angenommen . In der Endabstitnmung
tL-ulvc vus Dejez ln iurUteruncyek Abstimmung mit 60 gegen
13 sozialdemokratische Stimmen angenommen . Schluß
3/4 2 Uhr . Morgen vormittag 9 Uhr : Körperschaftspenstons-
gesetz, Kreditanträge und Entschädigung für Milttärbedienstete.

p Stuttgart , 3 . April . Das Köntgspaar  wird
sich morgen aus kurze Zeit zum Besuch des Wiedschen
Fürstenpaars nach Neuwied begeben.

Levnberg , 3 . April . Das große Los  der Fried¬
richshafener Geldlotterie mit 30000 hat die Frau  des
Fabrikschuhmachers Stimpfle  hier gewonnen . Stimpfle
liegt schon seit einem halben Jahr krank darnieder.

Mm , 3 . April . Gestern vormittag ist hier im Alter
von 79 Jahren der frühere Landesökonomierat Mühl¬
häuser  gestorben . Während er eine Zeitung las , erlitt
er einen Schlaganfall , dem er erlegen ist.

r Besigheim , 3 . April . Der Postagent Geißel
in Freudental hat nunmehr seinen gewagten Aprilscherz
eing « standen.  Er hat den ganzen Raubanfall erdich¬
tet , um das Fehlen des Geldbetrags , von dessen Verbleib
er auch jetzt noch nichts zu wissen oorgibt , zu erklären.

- » ,

Ei « brachliegeuder Verkehr.
Dem „ Schwäb . Merkur " wird geschrieben:
Wer die Berkehrsverhältnisse zwischen Pforzheim und

der Schweiz kennt , weiß , daß sie sehr rege sind . Infolge
des Mangels an guten Verbindungen über die von der
Natur gegebene kürzeste Linie Pforzheim — Eutingen — Tutt-
lingen — Schaffhausen u . s. w . geht jedoch der Verkehr über
die mit guten Zügen versehene Linie Karlsruhe — Basel . Es
ist aber kein Zweifel , daß die erstgenannte Linie schon
wegen ihrer großen landschaftlichen Reize eine gewaltige
Anziehungskraft ausüben würde , falls der Fahrplan dies
erlaubte . Mit der Ausgestaltung desselben müßten auch
die Fahrkarten von Karlsruhe und darüber hinaus nach
Zürich u . s. w . wahlweise über beide Wege gültig gemacht
werden . Durch Einlegung von Schnellzügen  aus der
60 km langen Strecke Pforzheim — E utingen  ließen sich
leicht etwa folgende Verbindungen Herstellen:

1) Karlsruhe ab 7 . IS vorm ., Pforzheim an 7 .56 vorm . (Wildbad
ab 7 .06 vorm .), Pforzheim ab 8 .02 vorm ., Eutingen an S.06 vorm .,
ab S.IO vorm ., Zürich an 1.08 , Mailand an 8 .^ nachm.

2) Mailand ab 11 .^ nachts , Zürich ab 8 .14 vorm ., Eutingen an
12 .18 nachm . , ab 12 .30 nachm ., Pforzheim an 1.40 nachm . (Mildbad
an 2 .43 nachm .) , Pforzheim ab 1.56 nachm ., Karlsruhe an 2 .35 nackm.

3 ) Karlsruhe ab 2 .38 nachm ., Pforzheim an 3 .12 nachm ., ab
3 .20 nachm ., Eutingen an 4 .30 nachm . , ad 4 45 nachm ., Zürich an
9 -12 nachm , u . s. w.

4) Mailand ab 9.25 vorm ., Zürich ab 4.20 nachm., Eutingen an
8 .r« nachm , ad 8 .W nachm ., Pforzheim an 9 .M nachm . (Wildbad an
l6A nachm ) , Pforzheim ab 9 .»» nachm ., Karlsruhe an 10 .»» nachm.

Da diese Züge in Zürich meist vorzügliche Anschlüsse
nach und von allen Hauptrichtungen der Schweiz , in Singen
nach und vom Bodensee und in Immendingen noch und
von dem südllch m Schwarzwald haben und außerdem der
Verkehr mit Freudenstadt und Wildbad erleichtert würde,
dürfte sich ihre Einführung wohl lohnen und wir glauben.



daß sie besonders dem wüttt. Fremdenverkehr sehr förder¬
lich werden würden. Voraussetzung bej dieser Regelung
wäre eine Verlegung des Fahrplans der Frankfurt—
Freuden st ädter  Sommerzüge und Zusammenschluß
derselben mit den Fahrplänen 2) und 3). Man würde
dann in durchlaufenden Wagen Freudenstadt um 11.45
vorm, verlassen und in Frankfurt etwa um 4.40 nachm,
eintreffen bezw. Frankfurt etwa 12.20 nachm, verlassen und
in Freudenstadt um 5.00 nachm, eintreffen. Damit wäre
nicht nur die Führung neuer Züge vermieden, sondern oben¬
drein die fehlende Verbindung Frankfurt-Oberes Neckartal-
Konstanz und -Schweiz hergestellt.

(Die obenerwähnte Verlegung des Fahrplans der
Frankfurt—Freudenstädter Sommerzüge dürste die Auf¬
merksamkeit des reisenden Publikums im Nagoldtal  in
Anspruch nehmen: handelt es sich doch bei diesem Vorschlag
für sie nicht um eine Verbesserung der Verbindung mit
Freudsnstadt lm Hinweg von Frankfurt a. M. aus, wohl
aber um eine solche bei der Verbindung mit Frankfurt a.
M. im Herweg von Freudenstadt aus. Im übrigen wären
die geplanten Verbindungen mit Pforzheim rc. und mit der
Schweiz rc. vls tatsächliche Verbesserungen zu begrüßen.

Vorausgesetzt ist bei alledem, daß die Züge in Nagold
halten würden; darauf wäre in ersterLiniezu dringen. D.Red.)

Ausland.
r Rom , 3. April. Die italienische Presse widmet

Paul Heyse  warme Nachrufe, die den Dichter als den
Verherrlich» der italienischen Schönheit feiern.

Saint John (Neufundland), 3. April. Nach einer
von dem Segelschiff„Bellaventura" hier eingetroffenen
Nachricht sind 4 0 Mann  von der Besatzung des Schiffes
„Neufundland" tot aufgefunden  worden. 30 Mann,
die unter dem Frost stark gelitten haben, sind von der
„Bellaoentura" ausgenommen worden. 3 0 Mann  werden
noch vermißt.  Weiter wird berichtet: Das Segelschiff
„Southern Roß", mit einer Robbenladung an Bord, wurde
am Dienstag morgen in einem Schneesturm in der Nähe
von Cap Rece zum letztenmal bemerkt. Es hatte 173Mann an Bord.

Verzeichnis der Märkte der̂ Umgegend
vom 6. - Il . April.

Oberjettingen 7. April Krämer » und Biehmarkt
Horb 7. „ Biehmarkt
Calw 8.

Fischgerichte
in jeder Zubereitung erhalten
unvergleichlichen Wohlgeschmack

durch Maggi ' s Würze.

Mntmahl . Wetter am Sonntag und Montag.
Für Sonntag und Montag ist femerhin vielfach be¬

wölktes, mildes und strichweise regnerisches Wetrerzu erwarten.
Der Stadtauflage liegt ein illustriertes Verzeichnis

Sekievter Jugend- und Aekgescheuke bei, auf das wir
yiemit aufmerksam machen.

Hiezu eine Beilage
sowie das Illustrierte Sonntagsblatt Nr. 14.

Für die Redaktion verantwortlich : Karl Paur . — Druck u. B «r-
lag der G . W . Zatser 'schen Buchdruckerei (Karl Zaiser ), Nagold.

Aufforderung
zur

Ameldaag der SWdMse, Rente» i»dLüften.
Nach Art. 9 I Ziff. 4 des Einkommensteuergesetzes vom 8.

August 1903 sind bei Ermittlung des steuerbaren Einkommens von den
Einnahmen in Abzug zu bringen die von dem Steuerpflichtigen nach dem
Stand vom 1. April d. I . nachgewiesenermaßen zu entrichtenden
Schuldzinsen und Reuten, sowie die aus besonderem pclvatrechtlichem
oder öffenttichrechtlichem Berpflichtungsgrunde beruhenden dauernden
Laste», soweit die Schuldzinse rc. nicht auf außerhalb Württembergs
befindlichen Einnahmequellen haften(Art. 8 Z ff. 1 und2 des Gesetzes).
Bei Steuerpflichtigen, die nur der beschränkten Steuerpflicht in Art. 3
des Gesetzes unterliegen, sind nur die Zinse solcher Schulden oder solche
Renten oder Lasten aüzugsfähig, welche auf den inländischen Einkom¬
men?quellen hasten.

Aus Grund der Bestimmung in Art. 42 Abs. 2 des Einkommen¬
steuergesetzes werden nun die Einkommensteuerpflichtigen, welche keine
Steuererklärung abgebe«, aufgefordert, in der Zeit

vom I. bis spätestens 8 . April d. I.
die abzugssähigen Schuldzinse. Renten und Lasten, deren Abzug sie
beanspruchen, auznmelden . Hiezu wird ausdrücklich bemerkt, duß
dir Anmeldung auch daun zu erfolge» hat , wen« die betr.
Schnldzinse re. bereits im vorigen Jahr angemeldet worden
find.

Die Anmeldung hat auf einem Formular zu erfolgen, das den
Steuerpflichtigen aus 4S«»lar,gr »< » »« ui, 1«lzr («hnc >- n <8 »nroirrd «b«.
Hörde(Rathaus) unentgeltlich abgegeben wird.

Nagold, den 25 März 1914.
Hemeindeöepörde für die Einkommensteuer:

Maier.

Aufrufu«das DeutscheM
^ für eine Rote Kreuz-Sammlung 1S14

zugunsten der sreiwMgeu Krankenpflege im Kriege.
Zum Schutze des Vaterlandes mußte die Deutsche Wehrmacht in

außergewöhnlichem Maße verstärkt werden. Hieraus erwächst dem Roten
Kreuz die vaterländische Pflicht, auch seine Kräfte urd Mittel für die
freiwillige Krankenpflege tm Kriege seiner hohen Bestimmung gemäß
zur Ergänzung des staatlichen Kriegssanitätsdiensteszu vermehren.

Diese Vermehrung darf aber nicht ausgeschoben werden, denn das
Rote Kreuz mutz jederzeit für die Ausübung der freiwilligen Kranken¬
pflege- ereil sein. Ungesäumt soll daher begonnen werden, den Mehr¬
bedarf an männlichem und weiblichem Personal sowie an Material für
Transport. Ausnahme und Pflege der Verwundeten und Erkrankten zu
decken. Welche schweren, dauemden Schäden für die Bolkskrast aus dem
Mangel an rechtzeitiger Kranken- u. Derwundetenfürsorge entstehen können,
haben die Schrecken und Folgen der letzten Balkankämpfe bewiesen.
Mängel in der Kriege Vorbereitung des Roten Kreuzes find im Lause
eines Krieges nicht wieder gutzumachen: auch die größte Opferwilligkeit
des Volkes kann dann nicht mehr rechtzeitig  Hilfe schaffen.

Aber eine solche Kriegsoorbereitung erfo dert außerordentlich große
Mittel; die vorhandenen sind hierzu völlig unzureichend.

Es ist daher eine unerläßliche nationale Pflicht, Geld für die Vor¬
bereitung der Kriegserfordernisse zu sammeln.

In voller Erkenntnis dieser Sachlage haben die Bereinigungen
vom Roten Kreuz beschlossen, sich schon jetzt an die Opfersreudigkeit des
Deutschen Volkes zu wenden und es zu einer Sammlung für das Rote
Kreuz aufzumfen. Unser Kaiser und unsere Kaiserin, die Bundes¬
fürsten und freien Städte unseres Vaterlandes, die Protektoren und
Protektorinnen der Landes- und Frauenvereine vom Roten Kreuz haben
diesen Entschluß gebilligt, die Landesregierungen haben ihre Unterstützung
zugesagt.

Die Sammlung fällt in die Zeit der Jubelfeier des fünfzigjährigen
Bestehens des Roten Kreuzes, und ihr Beginn ist festgesetzt auf den
denkwürdigen 10. Mai, den Tag des Frankfurter Friedens.

Wir vertrauen, daß das Deutsche Volk, welches die schwere-Rüst¬
ung für den Schutz seiner höchsten Güter willig auf sich genommen hat,
nun auch unsere Bitte um Unterstützung der Krtegsvorbereitung des
Roten Kreuzes zum Besten der verwundeten und erkrankten Krieger
verstehen wird.

Jede, auch die bescheidenste Spende wird dankbar begrüßt werden
und dazu beitragen, in Zeiten schwerer Prüfung die Leiden der Söhne
unseres Volkes, die Leib und Leben dem Vaterlands freudig opfern, zu
lindern und zu heilem

Die Deutsche« Vereiulguugeu vom Roten Kreuz.

Nagold.

Griindonnemag vorm.8-12  W
bringe auf dem alte« Kirchen¬
platz alle Sorten

frische See-
und lebende

zum Verkauf und sehe gütigen Be¬
stellungen entgegen

hochachtend
Adolf Gropp,
Rohrdorf. Telefon 60.

Nagold.

PsrtiergarintliM
ans Messing, fest und zum

verstellen.

Dorhangstangen
verzinnt, fest und zum Verstellen,

Storesstangen
aus Messing, Holz und Porzellan,

Stoffklammern,
Bris bise Stängchen,
Mefsingringe
Gardineneisen
Garderobehacken

sowie sämtliche Zubehörteile
billigst beiVergLSchluid.
Nagold.

Ia reifen

Limburger,
sowie saftigen

WäzM
empfiehlt

Fr . Schittenhelm.
Wildberg.

Zur Saat
empfehle ich sämtliche

Kleesamen
(auch hierländischen)Mssme»,Wicke»a»d

Mer-
erftje» in neuer,kelmsühiger

Ware zu billigsten Preisen.
Die Kleefarnen sind in Hohenheim

untersucht und ais seidesrei und hoch-
keimend bekunden worden.

Rohrdorf, OA. Nagold.

Fuhrms-Versteigerung.
Aus der Verlassenschastsmafse des Ernst Bränning , Schreiner¬

meisters hier kommen unter Leitung des Unterzeichneten am
Joaaerrlag, de» 8, WM ma vormittagsl« llhr a»
zur freiwilligen Versteigerung:

neu,
etwas Schreinwerk, Feld- und Handgeschirr, 1 Putzmühle,
1 ausgemachter Wagen, 1 Pflug, 1 ^
Pritschenwägele, 1 Futterschneidmaschine,
ca. 500 Liter Most,

3 Kühe,
4 Fässer mit 250—400 Liter Inhalt, 1 Obststande, der vor¬
handene restständige Schreinerhandwerkszeug, Vorrat
an Werkholz, worunter eine kleine Partie Fourniere, tan-
nene Bretter, ca. 200 Nachttischschubladenseiten usw.

Das Vieh kommt zuerst zum Berkaus.
Liebhaber sind eingeladen. Ratschreiber Killinger.

Nagold

Mädchen
Gesuch.

Aus 1. Mai suche ein fleißiges
Mädchen, 15 bis 16 Jahre alt.
Frau Sägewerkbes . Rentschler.

I ll°möoi,Xi'ampfliu8l6n-
iH^ i>6lrnQv( 6iiI I H81sit«8eüsv

(Lssts-nätsils On. Ox. Ipee. ?>sl!
V.4 js 2,5) srdälllii-ii L1 AK bsi

I
Apotheker Schmid in Nagold . Apoth.
Jsenberg in Haiterbach und in der

Apotheke in Wildberg.
Nagold.

Ein qut erhaltenesKaadcarad
und «in solches
Mädchevrad

je mit Torpedosreilaus hat billig zu
verkaufen. Fr . Strähle.

M UlkU»8t-
kiM Im?

dann füllen Sie es mit aus
„Ulmer Mtlcon5krven"
hergestelltem Haustrunk.

Gesünderu.besserals Apfelmost.
Packetf. 100 Liter nur 3.—
bessere Sötte „ 3.50
Wo nicht erhältlich, Versand
per Nachnahme ab Mostkon-
seroensabrik Ulm.

Zu haben in:
Nagold: Küsermstr. Henne,
Ebhausen: Küsermstr. Braun,
Egenhausen: Küsermstr. Walz,
Gültlingen: Küsermstr. Hang,
Haiterbach: Küsermstr.

Killinger,
Hochdorf: Küsermstr. Katz,
Mötzingen:Küsermstr.Gärtner,
Oberschwandorf: Küsermstr.

Hölzle,
Untettalheim:Küsermstr.Klink,
Walddorf: A. Wiedmaier,
Wildberg: Küsermstr.

Kolmbach.

Schäfer¬
hund
gut passend für

Hofhund, 2jährig, dressiert zu billigem
Preis. Zu erfragen bei Martini
znmWaldhor ».

Wildberg.SlhsennllliiWt
in 2, 8 und 16 Pfd.-Büchsen
ksslg-8urken

in 4 Ltr.-Büchsen
empfiehlt billigst.

G. Eberhard.
Nagold.
Billige

RestlaM»!
Sowie großes Lager in modernen
Dessins empfiehlt

L. Grüninger, Sattlerm.
Musterkakten von meinem Lager

nach Auswärts franko.

Miivchea WZ.
E-rtMüs«i» GoldenMedaille.

ttie sllerbchLI-e!

Niederlage dei
Kolovialamei.



Eröffnung meiner Frühjahrssaison.
Durch große Abschlüsse mit meinen Fabrikanten war es mir möglich , ein großes Warenlager zuerwerben , so daß ich jeder Konkurrenz gegenüber die Stange hatten kann . :: Sie finden bei mir

reiche Auswahl vom feinsten Maß- und
Konfektions-Anzug""L mV''"Arbeitskleidern.

T ^Orls-AkMgk mit langer und kurzer Kose,
Stlluk - Md drtgtlllllllllitt sehr gut imprägniert Wsffrr-erle),

in geschmackvoller Farbe, in neuen Modellen
und prima Verarbeitung.

Wne Warte Neuheiten in Herrenstssseu
bei solider und pünktlicher Maß¬
anfertigung in eigener Werkstätte.

Als Jachmann führe ich nur solide Ware , welche auch wieder hergerichtet werden kann.

LkrLst . ^ keurer
LpLLiQltisus kür Herrenbekleidung. I^ Lgolct

Megenzucht-Werein Aagold.
Anmeldungen zum
An- nnd Verkauf von Zuchttieren

nimmt entgegen Mitglied Wilhelm Gauß a. d. I.
Nagold.

Zur leiUsteheiche«Snt
empfiehlt

rSmtliclie ösrtenümereien,
Xlee-, 8rn- uni8;prrrr«e»

iu frischer keimfähiger Ware,
'IM rovie rcliöne fritlsriofsei»

Gärtner Ra af.

Wudot'f Hwinner,
Liegenschastsbüro Tübingen, Karlstraße 6.

Im Aufträge hake ich zu verkaufen:
2 gut gehende Bäckereien in bester Geschäftslage,
1 „ „ Metzgerei mit bedeutendem Umsatz,
1 „ „ Landbäckerei in größerer Ortschaft
1 „ gehender Gasthof am frequent. Platze mit bedeut.

Bier- und Weinverbrauch.
3 gut gehende Kolonialwarengeschäste mit hoher Tages¬einnahme.
1 Flafchnerei nut Maschinen, vollft. Werkzeug, Motor-und Aletalldrückerei.
HO Wohnhäuser mit hoher Mieteinnahme, teilweise mit

Läden für jede Branche geeignet.
30 bessere Privat- und Einsamilienmohnhüuser teilweise

in Höhenlagen für Privatiere, Pensionäre und Herr¬
schaften in jeder Preislage.

In der Hauptgeschäftsstraße Tübingens habe ich ein
Geschäftshaus mit schönem Laden für jeden Ge¬
schäftszweig billigst zu verkaufen.

Ernstliche Kaufsliebhaber erhallen nähere Auskunft durch das
Liegenschaftsbüro Rudolf Gwinner,

Tübingen, Karlstraße 6.
An- nnd Verkauf von Objekten aller Art. 54 Verkäufe

in kurzer Zeit abgeschlossen. Christliches
Haus.  Sonntags geschlossen.

Eine Nagold.

Ziege
mir 2 Jungen hat zu
verkaufen.

Wer? sagt die Exp, d. Bl.

Einige tüchtige, jüngere

Weiner «. Polierer
auf bessere Möbel für dauernd bei hohem Lohn von größerer Möbclfbk.
Nähe Stuttgarts gesucht. Offerte an die Exped. ds. Bits.

8 ednk
" -̂'<'4 . ..... .

Vnreo!
0

Herren-n.DMkstiesel!Moderne HOschnhe
in Khevreau » und Wo-ecatf ? 6 .80 7.80 8 .50 9 .50 10 .50.

^ .... .... ^ E
^ rnit Khromfohc-N

^ S Nr. 31- 35 36- 42 43- 46
m großer Auswahl Schuhe 1.80 2 .30 2 .60

fchwarz und farbig , breite Jormen . ^ Stiefet 2 .20 2 .50 2 .80

Schwere Schuhwaren in bester Huatttät
zu sehr billigen Kreisen.

Nohv -Stiefel
Nr. 40- 47

Laschen-Schuhe
10 .50 . ^ zum Schnüren und Schnallen

Schnur -Stiefel -" ^
M 40- 47 8 .30 9 .50 . ? HOlv - SchUye
Nr. 36 -̂43 6 .80 7 .20 7 80 . ZNr. 36- 43 . 4 .80 5 .60 5 .90 6 .30.

«L « /r.
Nepsrsturrverkrtstte . Nrdriten nscl» Mss ».

ooooo
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Kv. Jüngkingsverein Wagokd.
Konfirmanden - und Familienabend

Palmsonntag abends V28 Uhr.

1. Bortrag von Herrn Sladtpfarrer Dr . Schairer
„Was wartet auf unsere jetzige Jugend ? -

2 . Farbige Lichtbilder „Aus Jesu Spuren"
(mit Erklärung ) .

Es ist jedermann , besonders die Neukonfirmierten und
deren Eltern , eingeladen . Erwachsene : 20 Pfg.
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Untertalheim , 2 April 1914.

Todes -Anzeige . !
Teilnehmenden Verwandten , FreundenS

und Bekannten machen wir die schmerzliche«
Mitteilung , daß unser lieber Sohn , und Bruder I

Mons Luz, U
Kinzähr .-Ireiwilk . in Ludwigsburg,«

früher Werwuttungs -Vraktikant I
nach langer schwerer Krankheit im Alter von«
25 Jahren gestern vormittag mit den hl . Sterb - W

sakramenten versehen sanft entschlafen ist. ^
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen ^

die Mutter : Jakob Lnz , Wtw . mit ihren Kindern . D
Beerdigung Sonntag mittag 2 Uhr in Untertalheim . W

Am 3 . April verschied infolge von
Gehirnhautentzündung

der Cinjährig-Neilvillige

Alfons Luz
vsn Untertalheim Oberamt Nagold.
Er war ein tüchtiger und von ernstem
Pflichtgefühl beseelter Soldat , der sich
infolge seines bescheidenen und liebenswürdigen Wesens bei Bor-

gesetzten und Kameraden großer Beliebtheit erfreute. ^
Wir werden dem braven Kameraden ein treues Andenken

bewahren.

Ludwigsburg , 4 . April 1914
Im Namen der 4 . Lomp.

Inf .Reg . Alk -Württemberg Nr . 121:
Scupin

Hauptmann und Komp .Ches.

Nagold.
Empfehle mein großes Lager in

sowie

5port-
lind

Leitervzge»
WM ln jröer Msükrnng

bei äußerst billigen Preisen.

A Kinäerrlüvle , ScvutLgük 'ter . ? r1Ärtüdlr.
_Meine kr « eI »l»Li »a « r.

mit dem Neuesten nusgeftattet empfehle ich zur fleißigen
Benützung.

Satllermeister.

Teilhaber gesucht!
In ein lohnendes gut gehendes Geschäft, suche ich einen jüngeren

Teilhaber mit einer Einlage von 1000 — 2000 Einem tücht. Kauf-
mann oder sonst qeshlslzgeozndten Herrn wird ein jährlicher Verdienst
zwischen 2— 4000 nachgewiesen.

N ibere Auskunft erteili

Rudolf Gwimrer , Tübingen , Karlstr . 6.

Am Dienstag , den 7 . April d . I . gelangen

4SestmeiM SihWMisiiW
zur Zeichnung . Dieselben sind eingeteilt in 15 Serien , vou denen jedes Jahr eine

Terie durch Auslosung » 1« 0 — °/g getilgt werden muß.

Wir nehmen Anmeldungen zum Ociginalkms von

S 5 . 2 S 1 »
kostenfrei entgegen.

Die Abschnitte lauten auf ^ 17000 .— , 8500 .— , 4250 — , 1700 .— , 850 — , 425 —
und' 170 .—

SLvk - vommLsätts Sorb,
Lsrl lveti ^ Lie. in 0srb.

füiiilliLlttjitk äer ' L kerlerer1.-Ü. 8t«ttK»rt.
T'elspkon tlr . 78 . LilUectünßerstrssss 388II.

?ost8otieeiL - Lonto Ltutt ^ srt tfr . 2267.

Qiro - Xorito bei äer Wnrtternb . dlotendLnIc LtuttZsrt.

Sängerkranz I
heute abend Probe . >

Nagold.

StihlWe»
GSMenrmirWe»
m 0  istsu au ^ St « hl « nd
Aklyril a « S Stahlblech

Hme»i» »Ile«Breite»
SnWitel«
Kiidergineigeriite
Pslmzcuftecher
MmtWchen
HeSeischeere«
Bi»«Me»
ReWeere«
RisevmSh«

Drahtgeflechte
vier - und sechseckig

MW

MMMG

SM

Stacheldraht
empfehlen in nur besten Quali¬
täten billigst

AergL 5ci»mii>.

Wildberg.

Aus Karfreitag treffen

ein und bitte ich um Borausbe-
stellnng.

G . Eberhardt.

Karamell

Lsttk -Äise«

empfiehlt

sViüLüL Kille!
NagoM.

jetr :t 8errvnd6rK «r8li '» 88tz
Loke Xeii68li ri88S ^ »

im HVLÄm » tvr8eI »« L Lßsus « .

Nagold.

Lehrling-
Gesuch.

Ein wohlerzogener Knabe , mit
guter Schulbildung , der schon etwas
zeichnen kann und Lust hat das
Malergewerbe zu erlernen , findet
gute Lehrstelle bei

Julius Hespeler,
Malermeister.

Gottesdienst der Methodisten,
gemeinde in Nagold:

Sonntag , den 5 . April , morgens
V210 Uhr u. abends 8 Uhr Predigt.

Gründonnerstag abend 8 Uhr G>
bkistunde.

Karfreitag vormittags 1/210 Uhr
Predigt u. Abendmahlsseier ; nachm.
Vs2 Uhr Liebcsfest.
Jedermann ist freundlich cmgeladen.

Visitvlltcnrlvo ksrtlxt8. V.Lalssr.

Ev . Gottesdienst in Nagolds
Am Palmsonntag , den 5 . April,

V,10 Uhr Predig «. Lied 179.
Abendmahl mit d. Neukonfirmierten.
5 Uhr Predigt . L 193.

Montag , Dienslaq u. Mittwoch
je abends 8 Uhr Passtonsandacht
im BereinshLUs.

Gründonnerstag , d. 9 . April . V2IO
Uhr Predigt und Beichte für das
Karfreitags -Bbendmohl.

Gründonnerstag -Abend 1/2 8 Uhr:
liturgische Abendmahlsseier mit ein-
gefügter Beichte.

Karfreitag , den 10 . April , Vr 10
Uhr Predigt . L. 187 . 177 . Feier
des h. Abendmahls . 5 Uhr Predigt
u . Beichte für das Oster-Abendmahl.

Kath . Gottesdienst in Nagold:
Palmsonntag , 5 . April : 9 Uhr

Palmenweihe u. Amt . I V2 Uhr An¬
dacht. (Montag 9 Uhr in Altenste !g .) >
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